
 
Steckbrief: Genista germanica L. – Deutscher Ginster (Fabaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

gefährdet (Metzing et al. 2018) hohe Verantwortlichkeit (Metzing et al. 

2018) 

BY, BW, RH, HE, TH, SA, BB, BE, 

NRW, SH (Müller et al. 2021, Seitz et 

al. 2018) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

Aufforstung, intensivierte 

Landwirtschaft, Wegebau in 

Waldrandbereichen (Sebald et al. 

1992); Fruchtverbiss durch Rehwild, 

Konkurrenz durch Ausbreitung von 

Cytisus scoparius (Zwiebel 2018) 

Heidesäume an Wald- und Wegrändern 

oder Böschungen, lichte verheidete 

Eichen-und Kiefernwälder (Oberdorfer 

1990) 

Ruderal: Sandgruben, Steinbrüche, 

lichte Eichen- und Kiefernwälder 

(Müller et al. 2021) 

 

Pflanzenhöhe 10–60 cm, Pflanze 

aufrecht bis aufsteigend, grasgrün, 

behaart, ältere Zweige meist stark 

dornig (Dornen z. T. verzweigt), 

blattlos, junge Zweige dicht beblättert, 

Blätter 10-20 mm lang, bis 8 mm breit, 

Tragblätter pfriemlich, halb so lang 

wie die Blütenstiele, Blüten in 3-5 cm 

langen Trauben (FloraWeb 2021); 

Verwechslungsmöglichkeit mit G. 

anglica, Pflanze nicht behaart, Dornen 

kräftig, meist einfach, Blätter graugrün 

(Hegi 1924, Jäger 2017); 

Verwechslungsmöglichkeit im 

vegetativen Zustand mit G. tinctoria 

(Eggenberg & Möhl 2013) 

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Hemiphanerophyt (FloraWeb 2022) ausdauernd (Müller et al. 2021)  endotrophe Mykorrhiza * (Hegi 1924, 

Tsaliki & Diekmann 2011) 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

Mai bis Juni (Hegi 1924, Sebald et al. 

1992) 

Insektenbestäubung (Müller et al. 

2021); Selbstbestäubung (Knuth 1898) 

selbstinkompatibel* (BiolFlor 2022)  

Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung 

Hülse länglich rautenförmig, meist über 

1 cm lang, schwarzbraun, langhaarig, 

Samen flach, glänzend braun (Hegi 

1924); Hülsen 8-13 mm lang, mit 

langen abstehenden Haaren (Sebald et 

al. 1992)  

2-5 Samen pro Hülse (Hegi 1924); 

Tausendkorngewicht 1,352 g (RBG 

KEW 2021); TKG 1,10–2,45 g (WIPs-

De)  

Schleuderfrüchte (Hegi 1924) 

Kulturansprüche, 
Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

mäßig trocken (Oberdorfer 1990); 

Trockenheits- bis Frischezeiger 

(Ellenberg et al. 1992) 

mäßig sauer, basenreich, kalkarm 

(Oberdorfer 1990); Starksäure- bis 

Säurezeiger (Ellenberg et al. 1992); 

pH:5,8 (WIPs-De) 

humose, lockere, steinige oder reine 

Lehmböden (Oberdorfer 1990); lockere 

Sand- und Lehmböden, gern auf Löß 

(Sebald et al. 1992) 

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

Halblichtpflanze (Ellenberg et al. 

1992); sonnig (Sebald et al. 1992) 

nährstoffarm, (Oberdorfer 1990, Sebald 

et al. 1992); ausgesprochene 

Stickstoffarmut bis Stickstoffarmut 

zeigend (Ellenberg et al. 1992) 

warm (Oberdorfer 1990); 

Mäßigwärmezeiger (Ellenberg et al. 

1992) 

 

 

 

 



Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

generativ (Knuth 1898, Zwiebel 2018);  

vegetativ über Stecklinge (WIPs-De) 

Photoperiode (Tag/Nacht) 14/10 h, 

18/10 °C, Keimrate 70 %, Lichtkeimer, 

Skarifikation (WIPs-De) 

t´50-Wert: 17,7 Tage (WIPs-De) 

Über einen langen Zeitraum keimen 

wenige Samen; geringe Keimrate  

(<20 %) (Zwiebel 2018)   

Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung 

Rostpilz Uromyces genistae, Mehltau 

Mycrothyrium cytisi, Gallmilbe 

Eriophyes genistae, weitere 

Gallmücken * (Hegi 1924) 

kurzlebige Überdauerung in 

Samenbank, < 5 Jahre (Kleyer et al. 

2008)  

 

unbekannt 

t'50-Wert: Anzahl an Tagen, nach denen die Hälfte der Gesamtkeimrate erreicht wurde; * Angabe bezieht sich auf die 

Gattung 

 

Sonstiges 
Versauerungszeiger (Oberdorfer 1990); Enthält wie G. tinctoria Fasern, Gerbstoffe und gelben Farbstoff (Hegi 1924). 

Abbildungen Verbreitungskarte Deutschland 

 
Habitus von Genista germanica 

(Foto: Botanischer Garten der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, A. 

Schönhofer) 

 

 

 

Same von Genista germanica 

(Foto: Botanischer Garten der Universität Osnabrück, S. Oevermann) 
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